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Der kanadische Künstler schafft im Holzpavillon einen Ort der Besinnung, der an die
Ursprünge ritueller Architektur erinnert. Farbiges Vinyl an den Oberlichtern bricht das
einfallende Licht in schimmernde Spektren und verwandelt den Raum in eine
zeitgenössische Andachtsstätte – frei von konfessionellen Grenzen, doch voller spiritueller
Tiefe.

Von Karl Traintinger

Die Wände zieren Collagen mit tanzenden Figuren und Symbolen der Bewegungskultur, die an uralte
Traditionen anknüpfen. Tanz erscheint hier nicht als bloße Kunstform, sondern als Medium der
Transzendenz – eine Idee, die in schamanistischen Praktiken und antiken Mysterienkulten verwurzelt
ist. Reliefskulpturen und ein Altarbild unterstreichen den sakralen Charakter und verweisen auf die
Architektonik heiliger Stätten vergangener Epochen.

Greg Fox’ Klanginstallation erfüllt den Pavillon mit einer atmosphärischen Dichte, die an die
minimalistische Musik des 20. Jahrhunderts erinnert. Die Klänge laden zum Verweilen ein und schaffen
eine Brücke zwischen Stille und Bewegung – ein Dialog, der die Besucher in kontemplative Reflexion
versetzt.

An drei Abenden verwandelt sich der Pavillon in eine Tanzfläche. Diese temporäre Transformation steht
nicht im Widerspruch zur kontemplativen Atmosphäre, sondern ergänzt sie auf lebendige Weise. Sie
erinnert daran, dass der menschliche Körper seit jeher als Vermittler zwischen dem Irdischen und dem
Spirituellen fungiert – etwa in den ekstatischen Tänzen der Derwische oder den Ritualen indigener
Kulturen.
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